
Kompletter Zusammenbau eines KVA vom Chassis 

bis zur fertigen Maschine. 

Vermutlich wird es eine Philips HD5730 da ich hiervon noch einige 

Verkleidungsteile habe. 

Es werden nur gute Teile aus geschlachteten Maschinen oder günstige, 

ersteigerte Teile verbaut. Auch geschenkte Teile werden verwendet ☺. Alles 

wird vorher auf Funktion und Vollständigkeit geprüft und gereinigt. 

Mit einem Chassis einer EAM3000 mit dem Herstellungsdatum 27.09.2006 fängt alles an. Es wurde 

gereinigt und auf Vollständigkeit überprüft. 

 

Diese Schiene wird nur aufgesteckt 

 



Dieses Blech (roter Kreis) ist normalerweise angeklebt und hat sich bei der Reinigung gelöst. Hier gehen 

später die vorderen Schrauben des Thermoblocks durch. Es dient der Stabilität. 

Die beiden Schrauben (grüne Kreise) halten die Verkleidung des Abwasserkanals vom oberen Brühkolbens 

über den schwarzen Gummischlauch. Beides sollte auf Durchgängigkeit überprüft werden. 

 

 

 

 

 

 



Ein Mahlwerk, geschenkt vom lieben Forumsmitglied JPHH, wird nach Reparatur, Ergänzung und Reinigung 

eingebaut. Das ESAM Mahlwerk wird im Gegensatz zum EAM Mahlwerk nur eingelegt. Dabei lagert es auf 

Gummipuffern und überträgt somit weniger Geräusche als ein eingeschraubtes EAM Mahlwerk auf das 

Chassis. Auch der Antrieb wird hier mit einem leisen Zahnriemen anstelle von Zahnrädern geregelt. 

 

 



 

Das Blech wurde entfettet, eingepasst und wieder eingeschraubt.  

Den Schutzleiter links oben nicht vergessen. 

Da ich keinen reparablen Antrieb hatte, hab ich mir einen günstigen per Sofortkauf in der Bucht geleistet. 

Dieser wurde von hinten eingesetzt und von vorne mit einer Schraube und Unterlegscheibe fixiert. Es 

empfiehlt sich eine neue Schraube zu verwenden da die alten meist rostig sind und gerne abreißen. Die 

Brühgruppenaufnahme habe ich auch gleich aufgeschraubt. Vor der Montage sollte etwas Silikonfett auf 

die Gleitschienen hinten aufgebracht werden. 

Die Brühgruppe wurde revidiert und ebenfalls wieder eingebaut. 



 

 



Eine neue Wasserpumpe, welche schon längere Zeit in der Schublade liegt, wurde mit dem aus dem Sound 

Design empfohlenen Ausgleichsventil und Druckregler von DeLonghi bestückt und eingebaut. 

 

 

 

 

 

 



Die vorhandene Servicetür einer Philips HD5730 wurde zerlegt, gereinigt, zusammenmontiert und an das 

Chassis anmontiert. 

 

 

 

 

 



Eine Leistungsplatine für eine Philips HD5730 wurde verbaut. Die Leitungen werd ich hinter der LP 

verlegen, sieht einfach besser aus. 

 

 

 

 



 

Das vordere Magnetventil, Servicetürkontaktschalter und der Connector wurden verkabelt und eingebaut. 

Der Ablauf aus der 3000er ist für die Modelle mit Magnetventil nicht passend.  

Danach wurde ein neuer 5mm Thermoblock mit einem revidierten oberen Brühkolben eingebaut. Hierbei 

wurde der Thermosensor von der originalen Befestigungsstelle am heißen Thermoblockauslauf an den 

kalten Thermoblockeinlauf verlegt. Am Halteblech der Thermosicherungen ist ein Platz dafür vorgesehen. 

Ich hatte mir dadurch eine Erhöhung der Kaffeetemperatur erhofft. Dies ist so auch eingetroffen. 1°C mehr 

Kaffeetemperatur. 

Die Dampfheizung wurde auch gleich mit eingebaut. Beim späteren Probelauf zeigte sich das die 

Auslassseite etwas Dampf abließ. Ich setzte einen Druckschlauch O-Ring ein - gehört da normalerweise 

nicht hin - und schraubte die Überwurfmutter wieder auf. Dicht. 



 

 

Jetzt wurde der Tresterendschalter und das Netzkabel verbaut und verkabelt. Der Unterboden wurde mit 

den 7 T20 Sicherheitstorxschrauben wieder angeschraubt.  

Das Flowmeter wurde eingesetzt und neue Wasserleitungen angeschlossen. In Ermangelung eines 

Wasserfilters hab ich diesen ausgelassen. NEIN, nicht aus Geiz wie manch ein Franke behauptet. In allen 

bisherigen alten Filtern waren immer schwarze Punkte (Algen, Bakterien?). Schwebstoffe oder andere 

feste, filterbare Bestandteile habe ich darin noch nie gesehen. Somit werde ich diese Maschine , die in 

Eigenbesitz bleibt, ohne Filter betreiben. 

Der Wasserstandsreedschalter wurde angeschraubt und alle Leitungen verlegt und an der Leistungsplatine 

angeschlossen. 



 



 



 

 



 

 



Das Bedienteil wurde angebracht und der Stecker angeschlossen. Damit das Bedienteil passt, muss am 

3000er Chassis der grün eingekreiste Träger abgesägt werden. 

 

PROBELAUF 

Wasser rein, Netzstecker einstecken. Initialisierungsfahrt wird gemacht. Einschalter drücken und ab mit mir 

in die am weitesten entfernte Ecke. Alle Geräusche wie sie sein sollen. Spülwasser kommt. Funktioniert. 

Bohnen rein und Kaffeebezug starten. Perfekt.  

 



Noch ein bisschen programmieren (Wassermenge, Uhrzeit, Wasserhärte usw.). 

Entkalkungsanzeige bittet um Entkalkung. Wird auch noch gemacht. Noch einmal auf Dichtigkeit und 

Vollständigkeit überprüft und danach Deckel und Verkleidungen angebracht. 
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